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EINLEITUNG 

Der Lehrplan für das Halbjahr 13/2 verfol~ die lli!!. der 
VertiefUng und Erweiterung auoh der in den vorangegangenen 
Halbjahren erworpenen Kenntnisse und Fähigkeiten, indem er 
belcanl1ie Lernziele viederautgreift und duroh neue ergänzt. 

Dies geschieht sowohl im instrwnentalen Bereich 
Teil A übt für Beruf und Studium wichtige Verh&lteneweisen 
und Techniken ein {z.B. Team..Arbeit, selbständiges Erfassen 
und Verarbeiten von Daten eto.) - als auch im kognitiven 
~ - !!!1.J! k:nüpfi vor allem an die Themen der Halbjahre 
12/1 und 12/2 an und will zur umfassenden Untersuchung derJenigen 
Teilbereiche anleiten, die durch dauernde Aktualität und 
Wichtiglceit den Bürger betreffen. 

Da die Berücksichtigung a l l e r in Teil A und 'teil 8 
aufgezei~en methodischen und inhaltlichen Möglichkeiten 
den zeitlichen Rahmen sprengen würde, muß der Lehrer eine 
~ treffen, bei der die Schüler sinnvoll zu beteiligen 
sind {vgl. § 21 SchumG). 

Verbindlich sind für Grund - und Leistungskurs aus 

.!ill....!. 
das methodische Vorgehen {Vorbereitung und Durchführung der 
Untersuchung) nach Ziff. 1 und 2 und die Berücksichtigung 
mindestens einer der in Ziff. J aufgezeigten Möglichkeiten 
zur Sicherung der Ergebnisse, 

'.W.L! 
die Behandlung von mindestens einem der fünf aufgeführten 
Untersuchungsbereiche unter Anwendung der in Teil A genannten 
methodischen Möglichkeiten. 
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Die Differenzieruna: in Grund - und Leistungalcurse 
erfolgi unter Berilolcaicbtigung des zeitliohen Rahmens, 
den die Schüler für die Durchführung von U'bei teall.!trägen 
(vgl. Teil 1 1 Ziff. 2) haben, hauptsäoblioh so, daß der 
Lehrer des Grundkursee diesen durch verstärkte Bereitstellung 
eigenen Materials entsprechend entlastet. 

Leiatungamessung 

111.!gaben für Kursarbeiten ergeben sich aus Teil 1 Ziff. 1 und 
2 aovie Teil B (Reproduktion der Ergebnisse) . Die zusätzlich 
notwendigen Reorg!U\iaations·und Transferleistungen werden 
durch ergänzende Vorlage unbekannter einschlägiger Materialien 
erreicht, die nit Teil A Ziff. 3 kombiniert auch daa Beurteilen 
von Sachverhalten und Entwickeln von begründeten Lösungs-
vorschlägen ermöglichen können. 
Für Leistungskurse kann ein angemessenes Anforderungsniveau 
erreicht werden, wenn zuailtzlich Lerninhalte aus vorher-
gehenden Halbjahren mit den obigen Aufgabenmöglichkeiten 
verbunden werden. 
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IO'l'Wl!!llDI<JE U'l'HODISCHE SCBRIT'1'E 

1. Vorb•reihng dar Unbrsuohung (ErarbdiuJlg du Fr&&'Htell11q) 

1.1 .luavihl•n und .ll9griinden dH Unt•rauoh~b9r9iOhH 
(s.B. ~lität, Wiohtiglc•it) 

1,2 .lutgliad•rn daa Untersuchungabereioh•• in Th„•n 
1.3 .luawählan dar Thaaan, die unterauoht werden a~llen 
1.4 Fonauliaren von Fragen zu den gewllhlten Themen 
1,5 Faatlegen daa Vorgehana im Hinbliolt aut die Durch-

tilhrung dar Untersuchung (vgl. Zitt. 2) und dh Sicherung 
der Ergebniaaa (vgl. Zitt. 3) 

1.6 Verteilen dar .lrbeitaautträge aut EinsalachQler oder 
Gruppen und Festlegen dar anzuwendenden Maihoden (vgl. ZU'f. 

1.5) 
1.7 .lutstallan eines Zeit - und .lrbeiiaplanea 

2. Durchführung der Uniarsuchung 

2, 1 Erniittaln von zugänglichen In!'ormaiionaquellen (z.B. 
Sendungen anhand von Rundtunltzai bchrifhn / Tageazai iwlgan / 

Bibliotheken etc, ) 
2.2 Sichten, Ordnen, Bewerten von In!'o~tionaquellen im 

Hinblick aut Ziff. 1.4: 
Kriiisohe Bibliographie bzw. Materialsammlung 

~·3 .luawertan des Maieriala im Rahmen daa .lrbeiiaauftrages 
2.4 Bericht der Einzalechülar bzw. Gruppen (z.B. durch Fachreferat, 

Kolloquium) 
2.5 Gamainaamea Zusammenfassen der Ergebniaaa 

3. Sicherung der Ergebnisse 

•) 

duroh das in Ziff. 1.5 vorher feaigelagia Vorgehen 
z.B. 
Planspiel*) , Sozialeiudie*) , Eratellan eines Saanelbandee 
für die Schulbücherei oder eines Berichtes für die 
Schülerzeiiung/Lokalpresse oder einer Foicsaria, 
oder auch nur Diskussion dar Ergebnisse (ggf. mit 
Enisohaidungsfindung) 

siehe Fußnote auf der folgenden Seiie 

i1 



Inb&liliohe Vorg11.ben r;ur Sohverpunk1bildung in den einzelnen 

Oniereuohun,.bereiohen 

1 Vorbeaerlcung 

• 

Die tolpnden inhaliliohen XonlcreUsierungen beeohreiben 
löglioliltei hn der Sobverpunlcibildung und bilden den unhr-
riohUiohen Ralmen dH jeweiligen Unh1'8UohunpbereiohH. 

Die Liieraturangaben eollen du Lehrer die .U-beii erleiohiern 
und ih8 eine gwvhH Erglnsunpmögliohkei i su dem biehn, 
•• die Schüler erarbei iei haben**). A.uoh vird dem Lehrer 

•illH Orundlcll:rHa die vorpHhene Berei taiellung eipnen 
ll&ieri&le erleiohieri (vgl. reil .a., Zitt. 2). 

• )hlaote 11ur TorherpheDdu S.Hea 

tflluH1'1pg 4fr !!'löhodieohs Bevttte u.a. 'b!ia 
Btmp g111e91se, lethodilc der polHbohen llildunc, 
llllaohea 1973 (J'llTut& - Verl,..) 
lfRltNf 11u1w, Zur Di~ik cler polUbohen Bil4unc I, 
ma llh41•na, 0pla4.en 1975 (Lem), a. 219 - w 
lftUN« 11ae1, ••~de• poliU•ollea Ua'91Tiobb, 
~/l 19814 (lirao~bu - Jleat • ..ar. 54311) 

**)W&Htnd.e IntonaUouqulle al&f jeveila ak1;uall- Stud u.a.a 

Btut111Urtuti141iolla A.rbeU-ppe (8'611), 4( 1) Ord.ur (g:roie 

Aua•lle), Jrioh Sohaiclt Veri,.., Ber.11.• (au. Zz'&bnaplie-
tenqu au ao1. f.Uleabildern) 
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U n t e r s u c h u n g s b e r e i c h I 

M „ s s 1:. N 11 1:. D I L Ii 
======================= 

Vorberr.erkung: Bei Clen hier vort~._.<> cll lht:t.:nen 'Iht:tW!'l hu11uel: 
es sich um eint::t1 M1:1xir1ulkutalo{" , uus dem u\:r t 
Kursleiter uuo der Kur.., Deruicne ine:; Tnerr.„~ 

(Z.B . Presse 1), l;in Tht:,:iu oJer z1.1·i The11cn 
nuch Intt.re:isenlt . .;1:: auuw hlt..n können . 

Ueberschneiclw1t;e11 bt: i d uzelnun Punk L.!11 sind 
rnög.1.icn Ulh.1 ai.c„ gl:wollt , 1.dt t'.ll.lnd1" ~or:.tt

lierun,~Lll glot:ml •t.:f:,.Jt su.u, ·.r.ciere 11'.:uciu:.. 

einen Sacnvtrn;.lt vertit:1en. 
Bei ocr „i..;1 •• 1.nl Hl.i:! uc:. vot.ro ... 1•ril :1.11 r 1lu 
und .l"ernsehen uoll t.: 1„»1: bc:.ruecl.„iu!iu.;"i., ob 

den Kurstt:ilnthrJern uit „J~l icnlwi 1.<-11 at:s 
Filrnue::;ticlls Ul1u u ie not1n.11J iJe !!:: t„r i ,1w„.;-
a tat tuni.; (Viu„orecor<.tt.:r, B."n..ier u::w.) :ur 
Verfue5w1g ;;;tchtn . 

Vorschlüge zu Teil ~ 
Ziffer 1 . 2 

1) Filnförderung 

I F I L M ------------
2) Der politische Film (Z . B. nationulsoziali.;tischer iilo 

oder sozialistischer hlm; der politische Lehrfile) 

1 ) "~usgewogenhei t " · - nur t in A.unpfruf ? 
2 ) Bildw1gsprogra~me und Bildunbsc~uncen 

1 

1 

1 

1 

1 

11 
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3) Der t'ernst:ltkom11.in1..nt - Ge1.o!:nl . ... i tc11 , rr 1\;rl':l~o..;11 , 
J>orderw1i;e:n 

4) J:oru w1d llirklic!l.il.t:i t - Ve:rGleicu uer "'ic;utl inic11 der. 
„hl) lizw . des ZDF oi t ui..n \ ocht.nprogru:r.m 

5) Per:;p .ktiven der .l:' t:rHsclit;„~cllsc11.1Jt 

6) Privates und/odt.r cifi\mtlich-rcclttlicne ::; .l:''ern::; o..;hcn 

III P H 1 S S 1 

1) Nassenmt?dien unt! .l:'rt.!ssefreihci t 
a) Pressekonzentration 
b) FuuionsKontrvlLe 
c) I nnere .l:'resselrciheit 
d) Schutz des Buerger~ vor aer Presse 
e) l'ublizistisches Gltoichg1:11icnt zwischcu öf1entlicü-

rechtlichen .t"ernschen und privut\1irt::ich1:dtlicher 
Presse 

2) Der Einfluß der 11eroenoen llirtschaf t auf die Massenr.ic-
dien , besonuers uie iresse 

3) Der Einfluß der Presse auf politische hnt tlcht!idung11tn 

4) Preesefreihei t in Geschichte und Gegenwart 
a) NS - Staat 
b) DDli 
c) Bundesrepublik Deutschland 

5) Untersuchungen zum J<ufbau von Zei tunßen und Zei tschrif-
ten (Z .B • .t'lazierung von Meldungen) 

• 6) Jugendgefährdende Schriften 

7) Ein Ereignis - mehrere Berichte 

8) Die Zeitungslandschaft de r Bundesrepublik - Versuch 
e~ner Einordnung (Hueckkopplung .zu 13/1 teilweise 
moglich) 

9) Einzeluntersuchung eines Pres ..,eorguns 
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10) Dad Bild aer r'r'ct. in d t:r ~rcs.;e 

11) J)u;J Bild clcr Ju ~ ... !ld in dei · t're. s e 

IV • L L G E ~ B I N ~ P rt 0 B L h h L 
------------------------------------------

1) Hediellpoli ti sche Zit:!le Ot!r t'11.rtcien 

2) Freizei t c;e\:ohnhei teil u11u Mas 1;111 .• :Uitm 

3) Machen 1·11.i.ssenmeuiun r. uh ' nt•ic; ? 

4 ) Der .r.influ!J der \1eruun~ 1:1.uf die I-:enschen 

LITl:.H ... TUH: 
=================== 

.Als Binfuehrw1g .;ee i bnt:!t erscheint das Lehrouch: 

Sutor, ~olitik, Paderborn 1979, S . 81 - 140 
(Literc.turM1gaben -.uf S . 89, 107, 140) 

Bibliographische ~neuben bei: 

1 

1 

1 
II 

1 
1 

I1artin und Sylvia Jrt:!if'fenhagcn, .t.in schwieriges _ , 
Vaterla nd, Frankf urt 1981 (Fischer Tb 1280) , S. 4:>0f. 

liene König (Hg. ) , Großstadt Mas ::i enkom~unikation 
Stadt-Land-Beziehung en, Hand buch der ecpirischen 
Sozialforschung Band 10, Stuttbart 1)77 (dtv wis-
sen.J chaftli ehe Heihe) , S . 25 1 - 278 
Hermann Meyn , Mas::ieru:iedien in der Bundesrepublik 
Deutschland, Berlin 1974 (Bibliographiscne ~nga- • 
ben im .Anhang zu den ent::iprechenden Kapiteln) ' 

Benutzte didaktische Literatur zu~ Thema: 
W. Gagel (Hg.) , Massenkorru..un1k.at1on in der Deookra-
tie, in: Politische Bildung, Jg . 13/19d0 , Heft 1 
il. Ma.rquart, Wahrilei t u i t beschrankter Haftung, 
Weinhe i m 1979 
ILH. Pfeiff er, Der manipulierte Zuschauer , irei-
burg 1975 (Herder 522) 
Wochenschau ab 1974 (Hefte zum Thema Massenoedien) 

. lHlfreich können auch Buecher fuer den 
Deutschunterricht sein ! 
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UNTERSUCHUNGSBEREICll II 
1 

WNDESWEHR UND NOTSTANDSGESETZE 

Vorschlag zu A l . 2 

I. DIE IDEE DES "BÜRGERHEERES" /"VOLKSHEERES 

Verdeutlichung einzelner Faktoren z.B. an historischen 
Situationen odor an aktuell en Beispiel en : 

Lev6o en masse/ Preußische Heeresrefo:nn (Scharnhors t , 
GnAisenau)/ Verfassungsauftrag der Volksarmee und der 
Bundeswehr 1 Der Bürger verteidigt sein Land , seine 
Nation , Republik , Demokratie , Revolution . 

Israelische Armee als sozialer Integrationsrahmen 
(Schmelztiegel) der Nation . 

II . DIE KOSTEN DER BUNDESWEHR 

gesellschaftliche Kosten: Anteil am DSP , Verteidieungshaus-
hal t , sekundiire Kosten versus technoloeischer 
Fortschritt 

persönliche Leistungon: Zeit , Umfane des Dienstes , Be -
lastungen, Verßilnstieungen , Lohn , berufliche 
Förderung 

Das Problem der Wehrgerechtigkeit 
Wehrpflicht für Frauen? 

Legitimation der Kosten 

HI . Dm STRUKTUR l>ER BUNDESWEHR 

Dio militärische Strulctur: 

Der milit:irischo Auftraff der Rundesw<>hr; 
Integration in die \ATO 

Funktional i ti1 t rter Heeresstruktur; Dewaf fnunff 

Personalstruktur 

Funktionali tiit der ßefehlsstrulctur? 
,rehrstrafrecht. 

Demokratische Oricntierunrr der Bundeswehr: 

J>i e 1lolle der Poli ti sehen Bildune in dc>r flun<.leswehr 

Die Uedeu tune der 1 nneren Fiihrung 
Soziale Tntoffration oder Verbriirlerune ir1 ,\lkohol? 
1\asernj crung o<.ler lloimatn:ihc? 
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IV• DIE ROLLE DER BUNDESWEHR IN DER GESELLSCHAFT 

"Staat im Staate"? Traditionen - soziale FestiGUne 
nach innen, soziale Abgrenzung nach außen? 

Rechtsextremismus: Übertragung militärischer Strukturen 
auf die Gesellschaft? 

Primat der Politik 
Die Selbstdarstellung der Bund eswehr in der Öffentlichkeit 

Das Selbstwertgefühl des Soldaten 
Die Wertschlitzung des Soldaten in der Gesellschaft 

Schule und Bundeswehr 
Die Zusammenarbeit von mili t ä rischon I ns ti t u tionen un<l 
Zivilbevölkerung: 

Public-Re l a tion-Maßnahmon cles Stnnclortlil test"n: 
Tag der offenen Tür, rresells c haf't liche Ve r anstal-
tunrren , Fortbildunrrsvernnstaltw1r,on 
g inbeziohunF. von mili t ii ri.scher Fiih:nmr; 1mll Sol daten 
in das p;esel l schaftli ehe Labon clc r ·. achbar rrioci nden 
bzw. Patonr.omeinden oj nor 1'.li lJ. t.Hri •H~hon ;; n l c>i t 
Konfliktsituationen und ihr<' Vernrb<'i tun": : 
Kampfstoff'l a,"';e r un1>, anöversclliitlC'n , l'lu,n;l '' n.1 , 
AbsturzF,efahr , •• 

Der l'ili türisch-1 ndustri.elle-1' omplex 

V. ALTERNATIVEN ZUM mmRnn::~S1' 

Bundes rrrenzs chutz : Funktion <los Dundcsr;r enzschu t;~cs , 

Praxis des DienStC's 

Zivilschutz: Umf'an F, und Or,n;anisatio11 del'I Z1vilschut7.es 
am nei spiel des Saarlan< los 
Die besondere Strulctur dos Hlenst<•s lrniin Zi vi l~<' hut1. 

E rsatzdienst : Oi~ Tdoe de s " sozinl cn Frtodonsclionstcs" , 
Das Problem und Verf'ahren der r.ow i sscnsucurtci lun:; : 
JJas Urteil des BVcrf' . c und cli.o cosc tzlicho ~"cellm/ 
Der Dions~ : llmf'nni;, ,;insatzstoll<>n, llolns tunr,cn 

VJ . ii01'S1'.~!DSGSS'ITZC::rnu"G 

Oie Dislcussion iibe r die „otst:u1d"'f'C'!'t<'tzr<'l>Unf' von l 'l(>!: 
lots tan<lsc;cso tz~ol>unr; - Vor-.us~<' t7unr; vol l c r 

S ouvcr;inj t;; t? 

::um herrscht .otstand? 

/er herrsch t im :-lotstnncl? 

- :1cdroht111r; clcr 1cr.1c l<r ati.c? 

Die llollc von nundcswchr, 7 i vi lschutz , 011nc1os~onzschut? 
i.m i. ctsta nd 

11 

1 ' 
,! 

c 
: 

1 
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Unterauchungabereich III1 

Jugend und Gesellschaft 

Yorachli&e zu TEIL A 

®rr, 1,217 Aufgliedern des Uniersuchungsbereiches in Themen 

1. JOOElfD U.S BIOUJGISCHER PROZESS 

Probleme der 11czelerat1on {Pubertät , körperliche und geistige Reif131 .Früh- oder 
Spätehe etc,) 

2. JOOEND US JUl<ISTISCHER BEX:RIFF 

1, DefiniUon der Jugend - Jugendgefährdung - Jugendhilfe 

2. Drogensuch. - Kriminali tii.t - Selbstmord 

3, Wehrpflicht 

J. Jll(,"El!D ALS DDIOGRil'HISCHE GRUPPE 

1. Jugend in der Stadt und auf dem Land {Beschreibung ihrer Lebensweise 

aufgrund konkreter Beispiele (Eigenerfahrung, Interview, Inaugenscheinnahme) 

2. Die zweite Generation der Gastarbeiter und ihr Verhältnis zur gleichaltrigen 

deutschen Generation 

4. J1JCEND ALS SOZIOLOGISCHES ZWISCHENS'i'ADIUM 

1.1 Schule, Berufsausbildung, Arbeitsplatz 

1,2 Jugendarbeitslosigjceit durch Unter - bzw, Oberqualifikation? 

1 1,3 Unterschiede zllisohen der lernenden und erwerbstätigen Jugend 

2.1 Freizeit - und Konsumverhalten 

2. 2 Koneumismue oder Konsumterror? 

2.3 Jugendzeitschriften - Jugendsendungen - Jugendindustrie 

2,4 Jugendcliquen - Jugendorganisationen - Jugendtreffs 

3. Jugendsprache (Modewörter; Bezeichnungen für Gruppen: z . B. Spontis, 

Flippie, Tunix, Stadtindianer , Irokesen, Alternativ-Freaks, 

Punks, Poppers, Softies, Rocker, Polit-Rocker; Kinder Gottes, Krishnas; 

die "Turnschuhgeneration, die sich auf leisen Sohlen aus der Gesellschaft 

stiehlt" etQ.) 
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4. 1 Jugend - ein Produkt der ll'reihei t und des Wohl•iandes in der Gesell-

•obatt? 

4.2 a.neraiionendbians nioht nur machen JC.indern und BltW'll1 •ondern 

auoh sviaohen 15 und 23-jlhrigen? 

40 3 Jugend - Hii Sokrates unbel~hrbar? (Von der Untll.higkeii1 per•ISnliohe 

Erfahrungen (Leid und Freude) auf die nllohsie OeneraUon su ll}>erirag.n) 

5, JUGEND 11§ IC!!ALISCHE K.l'l'roORIE 

1, Ideale und Idole 

, 1 r 

1 

2. Sia&tsverd.roH•nh•i t unter gleiohzeiUger A.uanutzung •taatlioher Jugendtörderunt 

3. Meinungen, Einstellungen, Werlhal iungen in der Jugend (Selbei- und Premd-

einsohäizung) 

4. Durch Zulcuntiaängate rniBtrauisoh 1 unpoli Usch1 sprachlos und aggreSBiv? 

5. Progressiv oder konservativ, alternativ oder bürgerlich? 

6. a7.,. aufstiege- und umweltorientierte, sozial und politisch brave 

unscheinbare Jugendliche gegen 13'f. alcUve und passive, von den Maeeen.medien 

verhätschelte Aussteiger? 

7, Die Öko - und Friedensbewegung 

8. Politisches Engagement bei abnehmender Jugendwahlbeteiligung? 

9, Mangel an Zivilcourage aus Furcht vor Nachteilen? 

1 O, Pluralistische Inflation der Erziehungaterte ohne entsprechende Einilbung 

von Subsidiarität und Solidarität? 

11. Werben für und urn die Jugend 

12. Von der Angst alt zu werden 

6. JUGEND A.USS!EiALB DER BUNDESREPUBLIK 

(nur in Verbindung zu den obigen Themen). 

1. Jugend in der DDR 

2, Jugend im benachbarten Ausland 

1 

1 

1 
1 
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fZiff, 2, 1ilErmitteln von zugänglichen Quellen 

Je nach der teohniachen Ausstattung der Schule können Tonband- und 

Videoaufzeichnungen von Jugendsendungen analysiert werden. 

Ue .lnspreohpartner filr gezielte Infonnationen können dienen: 

Preast= UJ!d Infonnationeamt der Bundesregierung 
Velokerstr, 11 
5300 Bonn 1 1 (Reihe: Berichte und Dokumentationen - Geeellechaftliohe Da.ten,Bd, 20 , 
ISS?I 0172 - 7575) 

Bundeaminister für Jugend, Familie und Geeundhei t 

Kenned,yallee 105 - 107 BROSCHllRE: "JlJ89nd in der Bundesrepublik 

5300 Bonn 2 Deubohland heute" (Nov. 1981) 

Bunde~eter fj\r A?'beit und Sozialordnung 
iochuastr, 1 
5300 Bonn - Duiadorf (Zlroaohilre1 ''Weiterentwioklung der Ausländerpolitik"1980) 

linieter für lrbei t, Gesundheit und Sozialordnung 
Rindenburgatr. 21 
6600 Su.rbrUoken 

.luch die zuatllndif!'ln Jugendämter können Auskunft erteilen, 

ila Prilllrli teraw lcann heranguogen werden1 

GeviimorienUerle Jugendsei taohriften wie "BR.lVO", "IUJl" eto. , 1 Veröttentliolmngen der J~ndorpnbationen der Parteien und Verblnda 

(Wide1jll&'tlldring SBar, St. Johanner Str. 39, 6600 Saarbrilaken) 
Prosn-ie der JucndHntren 
J'llplldbesopne Werbung in lluHDMdien, deagl. Reporte und Uefr&pn 

1ffsadll.r11 tera iur (AU!!!!hl) 1 

•staUsthohea Jahrbach für die Bundearepublik Deutaohland" 

Stat1sti1ohea Bundeaut Wieabaden, jeweils aktuelle Ausgabe 



1 I .~ 

Erwin K. Scheuch, ''Die Jugend gibt es nicht. Zur Diffenrm:iertheit 

der Jugend in heutigen Industriegesellschaften" in: 
Jugend in der Gesellschaft., dtv Nr. 1063, München 1975 

Jugendwerk der Deutschen Shell (Hg. ) , Die Einetellung der jungen Generation 

zur Arbeitswelt und Wirtschaftsordnung, Hamburg 198o 
desgl;, Jugend •81 - Lebensentwürfe, Alltagskulturen, Zulcunftabilder, 

(Hamburg Nov. 1981 
Walter Jaide, Achtzehnjährige zwischen Reaktion und Rebellion, 

Opladen 1978 

Walter Jaide /Barbara Rille (Hg. ), Jugend im doppelten Deutschland, 
Opladen 1977 ( behandelt hauptsächlich die Jugend in der DDR1 
zahlreiche Literaturangaben; Sammlung von Einzelaufsätzen),,? T .... ~~" 
,„ w,;, (. „Ew~C l<A""- 11"1 '>t'1 .kJ<."!I) 

Klaue von Be)'llle, Die großen Regierungserklärungen der deutschen Bundes-
kanzler von Adenauer bis Schmidt (Text m it Konnentar), München - Wien 

1979 

"Familie und Schule" in: Zeitschrift "Politik und Unterricht" 1/1981, 

ISSN 0344-3531 (viel Material) 

"AgreBBion" in1 Woohenschau_für politische Erziehung etc. , Unterstufe 
Mai/juni1976, nr. 9f1o (vergriffen) 

"Gruppen" in1 Wooheneohau, Juni 1975, Unterstufe Nr. 10 (vergriffen) 

Abeohliellend sei auf die aktualisierte Tasohenbuoh.ausgabe (Juli 1981) 

von 

1 

1 

' 

II 

Martin und Sylvia Greiffenhagen, Ein schwieriges Vaterland, Zur pol:l.tisohen ~ t 
Kultur Deutlloblanda, Fischer Bd. 128o, :Frankfurt 1981, vervieaen. 

Außer einem Wlfangreichen Materialteil bietet das Buoh auch eine ein-
aohlägige reichhaltige Bibliographie neuester Literatur. 



1 J 2 Po - U L - 1 2 81 - /f ~ 
Untersucnunr sbereicn l V: 

i'ol1tisclte l\Ultur in Deutscnland 

lu 1 .1 . 1iotwendig erscneint eine uber den enr;en tnematiscnen !<ah-

men ninausgehende Information durch den .Lenrer uber ciozialisa-
tionstheorien und $ozialisationsa6enturen, aie entweaer dem eigentlichen 

Unterricht vorangestellt (dedlll<tive 1·1etnode) oder an ,mssena.er 
citelle einge1'Ubt (induktive 1·1etnode) werden sollte. Unter po-

' · iscner ii.ultur soll "ein analytiscnes i'littel zur .C:ri'assung 
der Gesamtheit aller Einstellunben, \'/erthal tungen und Umgangs-
formen (verstanden wer<ten), die sich in einer Gesellscha1·t au1· 
das politische Handeln und die politiscn!:!n Institutionen be-
:i.ienen." (Heinz 1<auscn , .l:'oli tische 11.ul tur in der Bundesrepublik 
Deutscnland, Colloquium Verlai; l:!erlin, 1';l~fü, ci . 1CJ; siehe auch 
~.artin und ciylvia Greiffennagen, Ein sct1wieribes Vaterland, zur 
politiscoen i-.ultur D~utschlands , .r·raru<l'urt 1':;1o1, ..;. 1d1f) 

Zu 1.2. Aui'gliedern des Untersucnungsbereichs in '.l'nemen : 
1. distorische wurzeln der politischen t<.ultur in Deutscnland , 
ihre Kontinuität und ihr ;/andel ; 
2. Jugend und Politik (siehe auch Untersuchungsbereich III , Ju-
gend und Gesellschaft) ; 
3. rtasseruaedien und politische Kultur (siehe auch Untersuchungs-
bereich 1 Massenmedien); 
4. Politische Kultur und Wählerverhalten; 
5. Terroris111us und politische Kultur (z.B . Veränderungen der 

stellung zur Politik durch den Ein.fluß des Terrorismus, belegt 
etva an den Kommentaren in den Massenmedien oder in veröffent-
licnten Umfragen) ; 
6. Verbände und politische Kultur (etwa in den Erklärungen der 
Verbände sichtbar werdende Einstellungen zur Politik: z . B. DSB , 
BDA, DGB , ev. Kirche, kath . Kirche); 
7. Parteien und politische Kultur (Vorstellungen der Parteien 
Über Politik und Gesellschaft, z.B . ermittelt durch eine zu er-
stellende Synopse und Analyse von Aussagen und Handlungen , die 
Rückschlüsse auf Grundpositionen erlauben) ; 
8. Gibt es eine eigenständige saarländische politisci1e"k'l1ltur? 
(noch nicht erforscht) 
9. Politischer Stil im Wahlkampf als Teil der politischen Kul-

' stitut 
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tur (Analyse von \'iahlkampfargumentationen, l:'rot;rammen, .t' lakaten 
auf Einstellungen zur Politik von Parteien und 1:tinlern); 
10. ~oli~ische Einstellungen in der ~iteratur (vergl . Lehr-
pläne Deutsch). 

Zur Behandlun6 des Themas sind besonders geeignet die umfans-
reichen Untersuchungsergebnisse bei : l'lartin und tiylvia Greiffen-
hag&n, Ein schwieriges Vaterland, zur politischen Kultur Deutsch-
lands, Frankfurt, 1981; 

·1 

Weitere Literatur : 
rieinz Rausch , Politische Kultur in der Bundesrepublik Deutschland,~ 
Colloquium Verlag Berlin, 1980; • 1 

1 

~ 1 

1 
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Untersuchungsbereich V 

ZUKUNFTSPHOBLEME 
================ 

Ziffer 1.2. : Aufgliederung des Untersuchungsbereichs 
in Themen 

Die nAchfolgenden Erläuterungen beschränken 
sich auf zwei große Bereiche 

1. Zukunftsprobleme im Bereich Umwelt 
2. Zukunftsprobleme im Bereich Energir 

Bei der Behandlung aller Themen wäre darauf zu achten, d~ß 

- die ~usgangslage 
- die Notwendigkeit und Möglichkeit der Ver- und Entnorgung 
- die H~ltung von Parteien , Interessengruppen und sta~tlichen 

Organen berUcksichtigt werden . 

Aufgl1e1erung des Unterwuchungsbereichs Umwelt 

1, Thema: ße3ei tit;ung und Verwertung von Milll 
1. Bisherige AbfAllbeseitigung im Saarland 
2. Probleme bei der Deponie von Müll 
3. Verwertung von Müll 

- MUllverbrennung 
- Wiederverwendung (Recycling) 
- MUllkompostierung 

2, Thema: Probleme der Wasserversorgung 

1, Wasserbedarf in Gegenwart und Zukunft 
2. Bisru!rige und geplante Wasserversorgung 

im Saarland 
3. Trennung von Trink- und Brauchwasser für die 

Industrie 
4 . Maßmahmen zur Reinerhaltung des Wassers 

- 2-
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3. Thnma: ProbleMe der Reinerhaltun~ ~~r Luft 

1 . Gefahr 1er Luftverseuchung fUr die Umwelt 
2. Meßwerte ~er Luftverschmutzunil im Saarlm1d 
3 . Vorsorge-Maßnahmen fUr den SMoe- Fall 
4. Maßnahmen zur VerbesserunG ~er Luftsitudticn 

im Saarland 

Aufgliederung des Untersuchungsbereichs Enereie in ThPraen 

Bei der Behandlung dieser The~en wäre die Mögli~hkeit einer 
fächerilbergreifend~n Behanjlung zu prlifen. 

Verteilung und Verfügbarkeit wichtiger Energiequellen in 
der Welt 

1 . Zusammenstellung wichtieer Energien 
2 . Standort von Rohstoffquellen 
3 .geschätzter Verbrauch unt geschätzte Verfügbarkeit von 

Energiequellen 

Bisherige ~nergien im Hinblick auf Verfügbarkeit, Kosten und 
und Umweltbelastung 

1 • Kohle 
2 . Öl 
3. t:rdgas 
4. Kernenergie 

Alternative Energien 

- 3 -
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Ziff. 2.1. E•mittlune zu~~nglichrr ~uellen 

Zum Berrich Umwelt 

Da viele Theme1. einen Zuiichni tt auf die saa.·l:in1i.;c·hc 
Sit~ation haben , können A~skunftc von Behörden gu~ebnn 
werden. 
Einige Adre11„en : 

Statist. Amt des Saarlandes 
Hardenbergstr. 3 

6600 311arbrilcken 

Das Stat . Amt hat u.a. her'lusi;e~eben: 

~·:qi -19 

Stntist , Kurzinformat.ion1l1. l98i, S , 14 BPreich UmweJ t. mit 
Angaben über Abfall- und Abwasserbeseiticun~ 

Landeszentrale fUr polit. Bildung 
A::i Ludwigsplatz 14 
6600 Saarbrücken 

Ministerium filr 
Umwelt, Haumordnung, Bauwesen 
Hardenbergstr. 8 
6600 Saarbrilrken 

Kommunaler Abfallbeseitigungsverband Saar 
Pestelstr, 6 
6600 Saarbrücken 
"bwasserverband Saar 
Mainzer Str. 261 
6600 Sl!arbrticken 

Wegen des regionalrn Bezugs lassen sich auch Hinweise in den 
Haushaltsplänen der Gemeinden und Städ tt! finden . 

Die Martin Ott-Stiftung e . V. bringt jährlich 3-4 Heft~ mit 
l'hemen aus dem Bereich Umwelt _i:.nergie heraus. 
~resse: Martin Ott Stiftung e . V. 

In der Brombach 6 
6690 St. Wendel 
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